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Angeführt
Militär Humoreske von O von Brieſen

Nachdruck verboten

Der Leutnant von Offenheim gehörte zu den gutmüthigſten nebenbei
gher auch leichtgläubigſten Menſchen welche die Erde trägt Eigenſchaften
die ihm einerſeits die Zuneigung ſeiner Kameraden eintrugen einzelne
derſelben jedoch gleichzeitig anregten dem guten Kerl gelegentlich etwas
aufzubinden Zu den intimſten Freunden Offenheims gehörte der Leutnant
von Kandern beide kannten ſich von der Kadettenzeit an waren dann

demſelben Regiment gekommen wußten ſich ſtets gegenſeitig nachMögchten aus finanziellen Bedrängniſſen zu helfen kurzum ſie galten

allgemein als die Unzertrennlichen Was war alſo natürlicher als daß
ſie kernerlei Geheimniſſe vor einander hatten an den Freuden und Leiden
des Einen participirte auch im vollſten Maße der Andere

Daß Kandern der ſich durch ein äußerſt fideles Weſen auszeichnete
es mitunter nicht unterlaſſen konnte ſeinen alten Jungen wie er Offen
heim nannte etwas zu hänſeln und zu necken nahm Letzterer gewöhnlich
nicht übel wußte er doch zu genau wie von Herzen ihm der Freund zuge
than war und daß nur ſprudelnder Uebermuth denſelben bewog ihn zur
Fielſcheibe ſeiner mehr oder weniger drolligen Einfälle zu machen

Das Regiment garniſonirte in dem Städtchen welches nicht weit
von dem durch ſeine Schönheit aus r Badeorte P lag einem
Platze der natürlich auch von den Offizieren ſtark frequentirt wurde

Eines Tages im Hochſommer des Jahres 186 lief der Befehl vom
Generalkommando ein daß das Regiment zu den im Herbſt am Rhein
ſtattfindenden Manövern ein kriegsſtarkes Bataillon zu formiren habe
welches Mitte Auguſt in Koblenz eintreffen müſſe um dort vvrerſt an
Brigade Uebungen Theil zu nehmen Wie groß war die Freude der

Unzertrennlichen als ſie beide vom Oberſt mit dazu auserſehen wurden
die herrlichen Manöverwochen das Entzücken namentlich des jungen
Offiziers mitmachen zu dürfen Unter den rauſchenden Klängen eines
Armee Marſches ſagte man an dem beſtimmten Tage M für einige Zeit
Valet um ſich auf den oben angegebenen Rendezvous Platz zu verfügen
Waren die Märſche zum Theil auch recht anſtrengend ſo entſchädigten
dafür die durchweg guten Quartiere wie ſie dem Bataillon überall zuge
wieſen wurden Wenn es ſich thun ließ ſo ſuchten Offenheim und
Kandern ein gemeinſchaftliches Unterkommen zu erlangen dieſen Wünſchen
möglichſt gerecht zu werden empfingen die Fouriere ſtets genaue
Jnſtruktionen

Die Brigade Exercitien erreichten ihr Ende und es ward weiter gezogen
in das Jnnere der ſchönen Rheinprovinz Als das Bataillon eines Tages
in das Städtchen R einrückte trat beim Austheilen der Quartier Billets
der Fourier Unteroffizier von Offenheim s Kompagnie an dieſen heran und
ſagte ſchmunzelnd Der Herr Leutnant haben das beſte Quartier im Orte
ſehr wohlhabender Weingutsbeſitzer und einzige Tochter im Hauſe die
nebenbei recht gut ausſchaut Offenheim der bei ſeinen Untergebenen
äußerſt beliebt war nahm dieſe Bemerkung beifällig auf nur ärgerte es
ihn daß Kandern nicht mit ihm das Quartier theilen konnte da derſelbe
mit ſeinem Zuge weiter hinaus auf s Land mußteDer Wirth Offenheim s war ein jovialer Mann der den jungen Vater

landsvertheidiger mit Freuden willkommen hieß den Wunſch hinzu
fügend daß es ihm in ſeinem Hauſe gut gefallen möge Nachdem
ſich der Einquartierte etwas ausgeruht und umgezogen hatte
begab er ſich hinunter um der Familie ſeines Gaſigebers ſeine
pfüchtſchuldige Aufwartung zu machen und bei dieſer Gelegenheit die nicht
allein ſchöne ſondern auch der Schilderung nach ſtark vergoldete Tochter
des Hauſes näher in Augenſchein zu nehmen Jn der Mutter fand er
ganz das Seitenſtück des Hausherrn während ſich ihm die Tochter in
ihrer Anmuth und Grazie in ſo beſtrickender Weiſe präſentirte daß ſein
Herz merklich ſchneller zu ſchlagen begann

Dieſe Perle mußt Du zu erringen ſuchen ähnliche Gefühle hatten
ihn im Leben freilich ſchon mehrmals beſchlichen ſo ſtand es vom erſten
Moment an feſt bei ihm und Du wirſt Alles aufbieten um ein ſo ver
lockendes Ziel zu erreichen Der freundlichen Einladung zum Diner wurde
natürlich bereitwilligſt entſprochen

Der Ton welcher in der Familie herrſchte noch mehr aber das be
ſtechende Weſen die braunen Rehaugen und die herrlichen Zähnchen der
Tochter heimelten den jungen Offizier dermaßen an daß er jeden Augenblick
erhaſchte um in jenem Kreiſe weilen zu können Da der nächſte Tag ein Ruhe

tag war ſo machte ſich die Sache äußerſt günſtig möglichſt bekannt zu werden
Das Elternpaar ließ die jungen Leutchen mitunter längere Zeit allein und
dieſe Momente benutzte man um das Wohlgefallen welches ſie aneinander
fanden in Worte zu faſſen Es fand eine Annäherung ſtatt die der
Harmloſigkeit nicht entbehrte dabei aber durchblicken ließ daß ein Weiter
ſpinnen derſelben in Zukunft nicht unerwünſcht wäre Jm Laufe der ge
pflogenen Unterhaltung ward auch das Reiſethema berührt und Eliſe
dies war ihr Name dem andächtig Lauſchenden mit daß ſie den
nächſten Herbſt in Segleitung eines Onkels eine größere Tour nach der
Schweiz unternehmen werde Auf dem Rückwege wolle man dann auch
das Bad P beſuchen und dort einige Tage weilen

Das trifft ſich ja herrlich meinte Offenheim da werden Sie mir
hoffentlich geſtatten Jhr Cicerone daſelbſt zu ſein da ich in der Nähe
garniſonirend den Ort ſehr genau kenne

Der Vorſchlag ward dankend acceptirt und gleichzeitig ausgemacht
daß falls die Reiſe wirklich von ſtatten gehen würde ihm rechtzeitig eine
diesbezügliche Nachricht übermittelt werden ſolle

Zu flüchtig waren leider die Stunden dieſer Begegnung und der unerbitt
liche Dienſt nöthigte in der Frühe des dritten Tages zur Trennung
Schweren Herzens eilte Offenheim auf den Stellungsplatz des Bataillons
wo er ſeine Seelenruhe einigermaßen wieder gewann als er dem Buſen
freunde Kandern die Rechte ſchütteln konnte Bei dieſer Schüttelei blieb
es ſelbſtverſtändlich nicht ſondern es mußte ſofort Alles haarklein ge
beichtet werden was ihn bedrückte und dies war die ſo jäh erwachte
Liebe Es wurde auch nicht verſchwiegen daß man bereits für den
kommenden Herbſt ein Rendezvous in P feſtgeſetzt habe kurzum das ge
ringſte Herzensfältchen des Freundes lag bis zur Durchſichtigkeit vor
Kandern s Augen Dieſer freute ſich offenbar über die glückliche Eroberung
und wünſchte dem Verliebten lächelnden Mundes Heil und Segen zu der
demnächſtigen Verbindung Daß dieſe Gratulation einen etwas ironiſchen
Anflug hatte merkte Offenheim in ſeinem Glückstaumel kaum und wenn
dies wirklich der Fall geweſen ſo würde er ihm weiter keine Beachtung
geſchenkt haben

Die noch folgenden Manöverwochen vergingen andere Eindrücke der
mannigfachſten Art machten ſich geltend und als man ſchließlich in die
Garniſon zurückkehrte beſaß der gute Offenheim eigentlich nur noch eine
ſchwache Ahnung von den kürzlich erſt überſtandenen Regungen des Herzens
Das Bild der Geliebten verblaßte mehr und mehr und nach wenigen
Monaten war ſie vollſtändig vergeſſen Nicht ganz grundlos iſt daher
S das alte SoldatenSprichwort Anderes Städtchen anderes Mädchen

nheim durfte es auf ſich anwenden Den Tagen des eiſigen Winters
ſagt der Frühling der Sommer und wieder ſchritt man bebdenklich dem

tterraubenden Herbſt entgegen ohne daß ſich etwas Bedeutſames in
der Freundſchaftsfirma OffenheimKandern ereignet hätte Der Name von
Eliſe B war ſchon ſeit undenklichen Zeiten von keinem der Beiden erwähnt
worden bot die Gegenwart doch ſo viel der angenehmſten Zerſtreuungen
daß man gar kein Verlangen trug ſich mit vergangenen Dingen zu beſchäf
tigen Da eines Abends kehrte Offenheim ſehr ſpät von einem Ausfluge
in ſeine Wohnung zurück Das Erſte was ihm nachdem das Licht an
h war in die Augen fiel war ein Brief der verſchloſſen auf dem

iſche lag Jhn erbrechen und in Haſt überfliegen war das Werk eines
Augenblickes Sichtlich verklärt wurden ſeine Züge als er das Schreiben
zu Ende geleſen und ſtürmiſchen Schrittes eilte er in das Burſchen
zimmer um Friedrich mit Stentorſtimme aus friedlichem Schlummer zu
erwecken Nachdem das gelungen war mußte ſich der noch Halbträumende
einem ſcharfen Verhör unterziehen wer den Brief gebracht habe wann er
gekommen ſei u ſ w Der Burſche erklärte es ſei gegen Abend ein ihm
unbekannter junger Menſch erſchienen der nach dem Herrn Leutnant ge
fragt und als ihm die Antwort geworden daß derſelbe eine Landpartie
mache ihm beſagtes Schreiben zur Ablieferung übergeben habe

Hat Dir forſchte Offenheim weiter der Bote nicht geſagt wer
hn geſchickt hat

Jawohl Herr Leutnant er ſprach immer von einer fremden Dame
rr Leutnant würden ſie gewiß kennen
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Nein Herr Leutnant ich wußte ja nicht ob der Inhalt des Briefes Sie
erfreuen würde außerdem mußte ich heute für mein letztes Geld die
beſohlten Stiefel des Herrn Leutnant bezahlen

So kann die Ungeduld des drängenden Schuſters möglicher Weiſe
eines der ſolideſten Luftſchlöſſer die ich je gebaut zu Fall bringen
murmelte Offenheim ſein Zimmer betretend in den Bart denn wenn
meine Angebetete erſfährt daß ihr Bote ohne Trinkgeld hat abziehen müſſen
wird ſie mich für einen ziemlichen Lumpen halten Dem ſei jedoch wie
ihm wolle es läßt ſich nicht ändern das Faktum aber ſteht feſt ſie die
wie ich jetzt merke noch völlig mein Herz erfüllt hat ihr Verſprechen nicht
vergeſſen mich zu benachrichtigen ſobald ſie in P angekommen ſeiDas Schreiben welches Sffenteim die hochgradigſte Freude bereitet

hatte kam ſomit von Eliſe der faſt in gänzliche Vergeſſenheit ge
rathenen Manöverbekanntſchaft und lautete Geehrter Herr Leutnant
Wie Sie ſich erinnern werden war von uns für dieſen Herbſt eine
Schweizerreiſe geplant Dieſelbe iſt zur Ausführung gelangt und befinden
wir uns mein Onkel und ich zur Zeit im Hotel zum Deutſchen Kaiſer
in wohin ich beauftragt bin Sie für morgen zum Diner einzuladen
Zugleich wollte ich Sie bitten uns in den nächſten Tagen einige Stunden
zu opfern damit wir unter Jhrer Führung den ſchönen Ort und deſſen

gen kennen lernen Mit Hochachtung zeichnet ſich Jhre ergebene
liſe

Jmmer von Neuem ſtudirte der Empfänger dieſe Zeilen die ihm ein
namenloſes Glück verhießen Am liebſten wäre er ſofort zu ſeinem ver
trauten Kandern geeilt um dieſen von dem hochwichtigen Ereigniß in
Kenntniß zu ſetzen doch die nachtſchlafende Zeit hielt ihn ab dieſen Vorſatz
auszuführen Für ihn der in Allem Optimiſt war ſtand es nämlich bomben
feſt daß er den Goldfiſch bereits ſicher geangelt habe an ein Schiefgehen
ſeiner Zukunftspläne dachte er nicht entfernt Aus dem Schlummer ward
ſelbſtverſtändlich in dieſer Nacht nichts dazu waren die Gedanken zu
erregt drückte ihm der Traumgott auch wirklich vorübergehend die ſchweren
Augenlider zu ſo wußte er dem Beglückten alsbald ſo prächtige Zauber
bilder vor die erhitzte Phantaſie zu malen daß ſie ihn zu keiner wohl
thuenden Ruhe kommen ließen

Morgens war er mit dem erſten Frühroth ſchon auf den Beinen und
nachdem er in Eile eine Taſſe Mocca hinuntergeſtürzt machte er ſich auf
den Weg zu dem Freunde Dieſer zeigte ſich anfangs etwas ungehalten
ſo zeitig Morpheus Armen entriſſen zu werden doch erhob er ſich ſo
gleich als ihm Offenheim mittheilte es handle ſich um eine Angelegen
heit von ganz exorbitanter Wichtig und Dringlichkeit Nachdem ihm der
frühe Beſucher haarklein den ganzen Sachverhalt erzählt hatte erſuchte ihn
derſelbe um ſeine Meinung

Freund ließ ſich Kandern in vorſichtigem Lehrmeiſterton vernehmen
dem Schreiben iſt eine Bedeutung keineswegs abzuſprechen es beweiſt

vor Allem daß Du der jungen Dame wohl nicht ganz gleichgiltig ge
weſen biſt denn ſonſt würde ſie wahrlich Deine Geſellſchaft nicht ſuchen
Wer etwas im Leben erreichen will und noch dazu ein ſo vielverſprechendes
Ziel muß natürlich zu handeln wiſſen und danach ſtreben es Cäſar mit
ſeinem veni vidi vici gleich zu thun Alſo ſelbſtredend hinfahren
mein alter Junge hinfahren und den liebenswürdigen Schwerenöther
noch um etliche Prozente mehr hervorgekehrt als es ſonſt bei Dir der
Fall zu ſein pflegt Lieber Kandern entgegnete Offenheim Deine
Ausführungen ſchließen ſich meinen Anſichten vollkommen an nur haſt
Du vergeſſen einen Punkt zu berühren der in der heutigen Welt des
kraſſen Materialismus eine Hauptrolle ſpielt Du gehſt ſtillſchweigend
darüber hinweg daß wir heute ſchon den 18 d Mts ſchreiben während
Dir hinlänglich bekannt iſt wie es mir nie gelingen will über die erſten
14 Tage hinaus Einnahmen und Ausgaben in Einklang zu bringen
Und ein ſolches Unternehmen wie ich es vorhabe und von dem mein
ganzes ferneres Erdenglück abhängen kann koſtet einiges Geld das wird
Dir ſicherlich einleuchten vor allen Dingen muß ich doch die glänzendſte
Karoſſe aufzutreiben ſuchen die hier am Orte zu haben iſt denn es
würde einen höchſt ärmlichen Eindruck machen wollte ich die Eiſenbahn
benutzen und dann in einer klapperigen Droſchke vor das erſte Hotel
kutſchiren Jch habe mir bereits kurz die Ausgaben überſchlagen die
meiner harren und bin zu der Summe von etwa fünfzehn Thalern ge
langt die mich dieſe Fahrt zu dem Diner koſten dürfte Biſt Du im
Stande mir den Liebesdienſt zu erweiſen und meine Börſe mit dem noth
wendigen Mammon zu verſehen ſo läßt ſich die Sache mit Leichtigkeit
erledigen und ich darf morgen vielleicht ſchon Karten drucken laſſen für
den Fall nämlich daß der Ohm meiner Angebeteten mit der Vollmacht
ausgeſtattet iſt ſeine Nichte gelegentlich unter die Haube zu bringen

Kandern machte ein nachdenkliches Geſicht das jedoch bald verſchwand
und dem Freunde die Hand reichend erklärte er ſich bereit dieſen Vor
ſchuß zu leiſten der ſogar erſt von der zu erwartenden Mitgift gedeckt zu
werden brauche Dein Wohl lieber Junge ſo äußerte er ſich bei Aus
händigung des Darlehns liegt mir zu ſehr am Herzen und ich will
lieber den Reſt des Monats Kommißbrot und Salz eſſen als daß ich
Dir meine Hilfe verſage

Mit einem kräftigen Händedruck trennten ſich die Freunde indem
Kandern dem Bräutigam in spe die beſten Wünſche für das Gelingen
alles Erhofften mit auf den Weg gab

Zu Hauſe angelangt verwandte Offenheim eine Sorgfalt auf ſeine
Toilette daß der biedere Friedrich im Stillen bedeutſam den Kopf ſchüttelte
und in ſich hinein murmelte Mit meinem Leutenant muß was nicht
richtig ſein da kriegen wir am Ende ne junge Frau ins Haus Be
ſtärkt ward er noch in dieſem Calcul als Offenheim ihn ausſandte die
eleganteſte Kutſche der Stadt für 11 Uhr zu beſtellen

Wie auf Kohlen ſtand der adoniſirte Verlobungs Kandidat bis die
von zwei feurigen Füchſen gezogene Equipage vordonnerte Beim Abſchied
konnte auch der ſehr um ſeinen Herrn beſorgte Burſche nicht unterlaſſen
demſelben recht gute Verrichtung zu wünſchen welche Theilnahme der Ab
reiſende mit einem freundlichen Blick belohnte

Während der zweiſtündigen Fahrt nach P überließ ſich Offenheim den
angenehmſten Träumereien die ihn der Wirklichkeit dergeſtalt entrückten
daß er ganz erſtaunt auffuhr als er plötzlich ſeinen Wagen über ſtädtiſches
Pflaſter raſſeln hörte Jn einigen Minuten hielt derſelbe vor dem
Deutſchen Kaiſer dem Hotel das er dem Kutſcher als Ziel angegeben

hatte Oberkellner und Portier nebſt einem halben Dutzend anderer dienſt
barer Geiſter ſprangen ſofort an den Wagenſchlag um dem behelmten
Ankömmling beim Ausſteigen behilflich zu ſein Nachdem derſelbe ſich in
das Jnnere des Gaſthofes begeben hatte erkundigte er ſich nach dem
Quartier des Herrn der in den letzten Tagen wahrſcheinlich geſtern
mit einer Nichte daſelbſt abgeſtiegen ſei

Der Oberkellner an den die Anfrage gerichtet war machte ein zweifel
Du Geſicht und erklärte daß Reiſende dieſes Namens nicht eingetroffen
eien

Aber beſter Herr ſprach Offenheim die Betreffenden müſſen un
bedingt hier im Hauſe logiren bin ich doch im Beſitze eines Briefes aus
welchem dies klar und deutlich hervorgeht

Jch werde nochmals unſere Fremdenliſte genau durchſehen Herr
Leutnant glaube aber nicht daß ich Jhnen einen anderen Beſcheid zu er
theilen in der Lage ſein dürfte Hiermit verſchwand der Befrackte und
ließ den Eingeladenen allein der weit entfernt war aus dieſen Symptomen
Unrath zu wittern Nach einiger Zeit erſchien der Abgeſandte wieder und
meldete dem harrenden Offizier der bereits anfing ungeduldig zu werden
daß die beiden geſuchten Perſonen abſolut nicht im Hotel ausfindig ge
macht werden könnten

ieſe ſehr beſtimmt abgegebene Erklärung die durch den inzwiſchen
hinzugekommenen Beſitzer noch bekräftigt wurde berührte Offen
heim in der unerfreulichſten Weiſe und er erwog bei ſich den
Zuſammenhang dieſes ihm ſchier unbegreiflich erſcheinenden Sach
verhalts Endlich gelangte er zu der Ueberzeugung daß hier nur
eine Verwechſelung in dem Namen des Abſteigequartiers Platz gegriffen
haben könne jedenfalls treffe er die Geſuchten in einem der anderen großen
Gaſthöfe Was blieb dem Bedrängten weiter übrig als der Reihe nach
die vorhandenen Hotels abzupatrouilliren Ueberall aber ward ihm der
gleiche wenig tröſtliche Beſcheid daß man Reiſende dieſes Namens nicht
beherberge Daß unter dieſem Umherziehen mehrere Stunden verſtrichen
die bei der obwaltenden Hitze ſich zu einer wahren Strapaze geſtalteten
war nur zu erklärlich abgeſehen von dem erwarteten Diner deſſen Aus
bleiben ſich nebenbei bereits fühlbar zu machen begann

Waren im Laufe der Zeit in Offenheim ſchon einige gelinde Zweifel
betreffs der Echtheit des Einladungsſchreibens aufgeſtiegen ſo ſtand es
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z dem Menſchen doch ein ordentliches Trinkgeld gegeben
nachdem auch das letzte anſtändige Gaſthaus einer Jnſpekion unterzogen

feſt bei ihm daß er ſich als das Opfer einer trefflich in Scene
g Myſtifikation betrachten könne

Dieſe Schlußfolgerung vermochte ſelbſt ſein im Allgemeinen ruhiges
Temperament in gelinde Wallung zu verſetzen Ehe er ſich jedoch auf
weitere Grübeleien einließ ſtärkte er ſich durch einen kräftigen Jmbtß
der die Stelle des in Dunſt zerfloſſenen leckeren Mahles vertreten mußte
Sodann ließ er anſpannen um auf dem Heimwege zu überlegen welche
Rache er an dem Attentäter der ihm dieſen Streich geſpielt zu nehmen
habe Wer aber konnte es wagen ſich überhaupt einen derartigen Scherz
mit ihm zu erlauben einen Scherz der weit über die Grenzen des Her
kömmlichen hinausging Der Einzige der mit ſeinen Verhältniſſen genau
bekannt und auch in dieſe Herzensangelegenheit völlig eingeweiht ſein
konnte war ſein Freund Kandern keinem Anderen verrieth er ſo detaillirt
die internſten Geheimniſſe Somit mußte die ganze fatale Geſchichte
zweifellos von dem eingerührt ſein Jen er bisher für ſeinen wahrſten
aufrichtigſten Freund gehalten Die Schlange war an ſeinem eigenen
Buſen genährt worden ihr ſollte und mußte nunmehr das nahm er ſich
feſt vor der Kopf zertreten werden ob der perfiden Handlungsweiſe Blut
war die Loſung ein Zweikampf mit den denkbar tödtlichſten Waffen
durfte allein als genügend erſcheinen das an ihm Begangene zu ſühnen
Nachdem Offenheim zu einem ſolchen Endreſultate in ſeinen Reflexionen
elangt war beruhigte ſich das empörte Jnnere er betrachtete jetzt die

Sache vollkommen kaltblütig that ihm ein derartiges Rencontre gerade
mit Kandern auch äußerſt wehe ſo ließ ſich der Ehre halber kein anderer
Ausweg aus dem Dilemma finden die Kugel mußte entſcheiden

Mit dieſem Entſchluß ſtieg er die Treppe zu ſeiner Wohnung hinauf
in der Abſicht ſofort alle nothwendigen Vorbereitungen für ein ſo ernſtes
Vorhaben zu treffen die Forderung an den verrätheriſchen Freund der
ſeine Leichtgläubigkeit mehr als ſchändlich ausgenutzt hatte mußte noch
heute erfolgen

Kaum zu Hauſe angelangt erſchien der Burſche Kandern s der ihm
ein Schreiben überbrachte auf dem das Citiſſima dreifach dick unter
ſtrichen war Hatte Offenheim auch anfangs die Abſicht den Brief einfach
zu refuſiren ſo beſann er ſich mit Rückſicht auf den Ueberbringer doch
eines Beſſeren Etwas neugierig betrachtete er nach dem Abgange des
Boten die Adreſſe es war die Handſchrift der vermeintlichen Eliſe
ſomit kein Zweifel daß er ſich nicht in dem Verbrecher geirrt Das
Scriptum konnte an der Sache doch nichts mehr ändern daher erbrach
er ſchließlich das Siegel und las folgende Zeilen Mein lieber guter
Junge Wohl kann ich mir die Erbitterung vorſtellen die ſich Deiner
bemächtigt hat ſo auf den Leim geführt worden zu ſein Wie Du ohne
Zweifel bereits feſtgeſtellt haſt iſt in mir der Sünder zu ſuchen der jedoch
ausbaden will was er eingebrockt hat Da ich weiß daß ſehr bald Dein
Sekundant bei mir eintreffen wird ſo erkläre ich Dir von vornherein
daß ich erbötig bin jede gewünſchte Satisfaktion zu geben Bevor es
aber zum Aeußerſten kommt appellire ich als Dein älteſter Freund an
Dein Herz indem ich reumüthig und zerknirſcht Deine Verzeihung erbitte
Der Scherz das ſehe ich ein war in dieſem Falle zu weit getrieben und
ich wünſchte wohl ihn ungeſchehen machen zu können Mit weiteren
Redensarten will ich Dich verſchonen denn ſie hätten bei dem Ernſt der
Lage durchaus keinen Werth Biſt Du unverſöhnlich ſo werden wir uns
vermuthlich ſchon morgen auf einem anderen Felde treffen trägſt Du aber
nicht unbedingt Verlangen nach meinem Herzblut ſo weiß ich ſicher Du
erſcheinſt heute Abend um acht Uhr zu einem kleinen Souper im Kaſino
welches ich Dir zu Ehren veranſtaltet habe Von dieſer ganzen Ange
legenheit weiß außer uns Beiden Niemand etwas das mag Dich anderer
ſeits beruhigen Jn alter Freundſchaft Dein Kandern

Offenheim ſetzte ſich nach dieſer Lektüre auf s Sopha und verfiel in
tiefes Sinnen Er ließ die Jahre an ſich vorüberziehen die er mit
Kandern zuſammen verlebt und wie derſelbe ſich ſtets als der aufrichtigſte
aufopferndſte Freund erwieſen habe Und wieder erwog er daß er jetzt
wegen einer freilich nicht geringfügigen Urſache dem Erprobten durchaus
an den Kragen wolle Lag zu ſo mörderiſchen Abſichten wohl genügender
Grund vor Bei dieſem Punkte angelangt mußte er ſich eingeſtehen daß
die erſte Auffaſſung doch wohl eine zu ſchroffe geweſen ſei und die Sache
laſſe ſich beilegen ohne daß einer auf dem Platze bleibe

So ſchnell wie er vorhin mit Pulver und Blei bei der Hand war
vollzog ſich der Umſchlag allerdings nicht aber er trat ein Sehr
viel trug hierzu der Umſtand bei daß ſonſt keiner der Kameraden von
dieſer Fopperei wußte

Um die Zeit die von Kandern für das Souper beſtimmt war ſehen
wir Offenheim gemächlichen Schrittes dem Kaſino zuſteuern wo ſich
baldigſt eine fröhliche Geſellſchaft zuſammenfand Der Akt der Ausſöhnung
fand ſelbſtverſtändlich unter vier Augen ſtatt beiden Theilen aber ſah
man es an daß ſie über einen ſo friedlichen Ausgang der Differenz von
Herzen froh waren

Wenn eine Geſellſchaft junger lebensluſtiger Menſchen beiſammen iſt
ſo pflegt es gewöhnlich recht fidel herzugehen ſo auch hier Stunde um
Stunde verrann unter heiterem Geplauder und Jeder ſuchte nach Mög

lichkeit zum Amüſement beizutragen Der Höhepunkt der Ausgelaſſenheit
ward jedoch erreicht als Offenheim der aufgekratzter war wie je die
Geſchichte vom Leichtgläubigen Thomas zum Beſten gab den er juſt
ſelbſt in unübertroffener Weiſe geſpielt

Vorſicht beim Einkauf von
Migränin Die Höchſter Farbwerke bringen Migränin,

das bekannte bewährte Mittel gegen Kopf
ſchmerzen jeder Art nicht nur in Pulver ſondern auch in Tablettenform
in den Verkehr

Dieſe Tabletten in Originalpackung Flaçon mit Schutzmarke
Löwe ſind neben bequemer Doſirung der beſte Schutz gegen Täuſchung

Pulver verlange man in den Apotheken ausdrücklich
mit der Aufſchrift Migränin

Unter dieſem Namen welcher als Marke eingetragen iſt darf nur
das von Höchſt bezogene Migränin verſehene Orginal Produkt gegeben
werden

Adreßbuch Hurran des GeneralAnzeiger
Zur nnentgeltlichen Einſichtnahme liegen in unſerer Haupt

Expedition große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße die Adreßbücher folgender Städte aus Aachen Aitenburg Annaberg und

Buchholz Apolda Augsburg Bamberg Berlin Bernburg
Vonn Breslanu Caſſel Chemnitz Danzig Darmſtadt Defſan
Dortmund Dresden Duisburg Elberfeld Erfurt Frankfurt
a Gera Görlitz Greifswald Halle a Hagen iHamburg Heidelberg Kaiſerslautern Karlsruhe Köln a Rh
Königsberg Leipzig Lübeck Magdeburg Mainz Maunheim
Meiningen Merſeburg Münſter Nordhauſen Nürnberg

Offenbach Poſen Regensburg Remſcheid Roſtock Schwerin
Spandau Stendal Stuttgart Weimar Weißenfels Wies
baden Würzburg Zoppot Zürich Zwickau Provinz Sachſen
amtliches Handel und Städte Adreßbuch Deutſches Reichs
dreßbuch für Handel und Gewerbe und Handels und

Gewerbe Adreßbuch von Ruſſiſch Polen

Abonnements
anf den

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

für den Monat September
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pf entgegengenommen

Der General Anzeiger hat nachweislich
die größte Platzauflage aller in Halle

erſcheinenden Zeitungen



Seitt 10 Vonnersrag GeneralAmtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Gemäß 8 des Ortsſtatuts betreffend das Gewerbegericht zu Halle a werden

es Gewoerbegerichts auf die Dauer von Jahren beſtellt und
2 Jahre die Hälfte der Beiſitzer ſowohl aus der Kategorie der Arbeitgeber

a m derjenigen der Ärbeitnehmer aus Außerdem finden für die auf Grund des
8 24 1 a a O im Laufe der Wahlperiode ausgeſchiedenen Beiſitzer gar
m t rgänzungswahlen 8 Neuwahlen für den Reſt der Wahlperiode ſtatt

x Demgemäß haben die im Jahre 1895 auf 4 Jahre gewählten Beiſitzer und die

im Jahre 1897 nach g 24 Abſ 4 a a O auf 2 Jahre r Beiſitzer ſoweit ſie
nicht bereits ausgeſchieden ſind mit Ablauf des Jahres 1899 auszuſcheiden Dies ſind

die G

folgende Herren Ka ans ö5em Kreiſe der Arbeitgeber
1 Kaufmann Aßmann 8 Hutmacher Müller
2 Oekorateur er 9 Mechaniker Potzelt8 Färbereibeſitzer Jen 10 Steinbildhauer Schober4 n erkwitz 11 Kaufmann Schreiber

Gaſtwirth Möri 12 Druckereibeſitzer Schwetſchke
6 Brauereidirektor Müller 13 Vergolder Seebach
7 Holzhändler Müller

b aus dem Kreiſe der Arbeitnehmer
1 Böttcher Barth 8 Maurer WeſtphalMüller Bieler 9 Schriftſetzer BüttuerMaurerarbeitsmann Ebel 10 Eiſendreher Hüther

re h Franz 11 Schriftſetzer OſterburgFormer Müller 12 Klempner Schade
6 Töpfer Reukauff 13 Tiſchler Schmidt
V Zimmerer Schulze

Ourch Tod bezw auf Grund des S 24 Abſ 4 ſind bereits ausgeſchieden die Herren
3 aus dem Kreiſe der Arbeitgeber

14 Oelfabrikant Sülzuer
15 Wagenfabrikant Kathe

D aus dem Kreiſe der Arbeitnehmer
14 Maurer Beck
15 Fabrikarbeiter Rüdiger

Ferner find von den im Jahre 1897 auf eine vierjährige Wahlperiode hen
Geiſter auf Grund des S 24 Abſ 1 noch folgende Herren bereits ausgeſchieden

a aus dem Kreiſe der Arbeitgeber
16 Schuhmachermeiſter Buchalla und
17 Gießereibeſitzer Stavenhagen

P aus dem Kreiſe der Arbeitnehmer
16 Schloſſer Brückner und
17 Buchbinder Jähnig

Demgemäß ſind ſowohl von den gewerblichen Arbeitgebern aus ihrer Mitte
als auch von den gewerblichen Arbeitern aus ihrer Mitte je 15 Beiſitzer auf

vierjährige und je 2 Beiſitzer auf eine zweijährige Wahlperiode zu
wählen

Die Wahlen für die vorgenannten Beiſitzer finden
Montag den 25 September 1899

oon Vormittags 8 Uhr bis Nachmittags 1 Uhr in den unten angegebenen acht Wahl
bezirken und Lokalen ſtatt

Es bilden das 1 Polizei Revier den I Wahlbezirk

e II III u IVV

2 7 v e VIv 9 VII u VIIIWiederwahl der ausſcheidenden Beiſitzer iſt zuläſſig ſoweit bei denſelben
die Bedingungen der Wählbarkeit vorliegen

Sowohl die Stimmzettel der Arbeitgeber als auch diejenigen der Arbeiter haben
17 Namen zu enthalten von welchen bei Stimmengleichheit die erſten 15 als auf eine
vierjährige Periode und die nächſtfolgenden 2 als auf eine zweijährige Periode gewählt
elten Falls die Stimmenzahl der Gewählten ungleich iſt gelten diejenigen 15 von jeder
ategorie welche die meiſten Stimmen erhalten haben auf eine vierjährige und die

nächſtfolgenden 2 auf eine zweijährige Periode gewählt
Enthält ein Stimmzettel die Namen von mehr als 17 Perſonen ſo kommen nur

die der Reihe nach zuerſt aufgeführten in Betracht
Jſt aus einem Stimmzettel die Perſon des Gewählten nicht mit Sicherheit zu

entnehmen oder iſt eine Perſon benannt welche nicht wählbar iſt ſo iſt die für dieſe
Perſon abgegebene Stimme ungültig unbeſchadet jedoch der Gültigkeit der auf dem
Stimmzettel ſonſt noch befindlichen Namen Es empfiehlt ſich die zu wählenden Per
ſonen genau mit Vor und Zunamen Stand und Wohnung zu bezeichnen

Als Arbeiter gelten diejenigen Geſellen Gehülfen Fabrikarbeiter und Lehrlinge
auf welche der ſiebente Titel der Gewerbeordnung Anwendung findet desgleichen
Betriebsbeamte Werkmeiſter und mit höheren techniſchen Dienſtleiſtungen betraute An
eſtellte deren Jahresarbeitsverdienſt an Lohn oder Gehalt 2000 Mk nicht überſteigtPerſonen welche für beſtimmte Gewerbetreibende außerhalb der Arbeitsſtätte der letzteren

mit Anfertigung gewerblicher Erzeugniſſe beſchäftigt ſind Hausgewerbetreibende gelten
ſofern ſie als ſelbſtſtändige Gewerbetreibende gemäß S 14 der Gewerbeordnung angemeldet

ſind bei der Wahl als Arbeitgeber anderenfalls als Arbeiter
Den Arbeitgebern ſtehen die mit der Leitung eines Gewerbebetriebes oder eines

beſtimmten Zweiges deſſelben betrauten Stellvertreter der ſelbſtſtändigen Gewerbetreibenden
gleich ſofern ihr Jahresarbeitsverdienſt an Lohn oder Gehalt 2000 Mk überſteigt

ählbar ſind die zum Amt eines Schöffen fähigen Arbeitgeber und
Arbeiter welche

Angehörige des Deutſchen Reiches ſind
das dreißigſte Lebensjahr vollendet haben
in Halle a S ſeit mindeſtens zwei Jahren wohnen oder beſchäftigt ſind
für ſich oder ihre Familien in dem der Wahl vorangegangenen Jahre Armen
unterſtützung auf Grund des Bundesgeſetzes über den Unterſtützungswohnſitzvom 6 Juni 1870 und des Preufilchen Ausführungsgeſetzes dazu vom

8 März 1871 nicht empfangen oder die empfangene Armenunterſtützung
erſtattet haben

Unfähig zum Amt eines Schöffen und daher nicht wählbar ſind
a Perſonen welche die Befähigung in Folge ſtrafgerichtlicher Verurtheilung ver

loren haben
d Perſonen gegen welche das Hauptverfahren wegen eines Verbrechens oder

Vergehens eröffnet iſt das die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte oder
die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter zur Folge haben kann

o Perſonen welche in Folge gerichtlicher Anordnung in der Verfügung über ihr
Vermögen beſchränkt ſind

Zur Theilnahme an der Wahl ſind nur berechtigt diejenigen zum Amt
anes Schöffen fähigen Arbeitgeber und Arbeiter welche Angehörige des Deutſchen Reiches
ſind das 25 Lebensjahr vollendet haben und in Halle a S ſeit mindeſtens einem
Jahre Wohnung oder eine gewerbliche Niederlaſſung als Arbeitgeber bezw Beſchäftigung
als Arbeiter haben

Die Mitglieder derjenigen Jnnungen welche dem zu Halle a S beſtehenden
Jnnungs Ausſchuß angehören und die von dieſen Jnnungsmitgliedern beſchäftigten
Arbeiter ſind weder wählbar uvch wahlberechtigt

Das Wahlrecht iſt in Perſon auszuüben durch Abgabe eines Stimmzettels
Die Arbeitgeber wählen in demjenigen Wahlbezirk in welchem ſie wohnen oder

eine gewerbliche Niederlaſſung haben die Arbeiter üben ihr Wahlrecht in demjenigenWahlbezirk aus in welchem ſie zur Zeit der Vornahme der Wahl in Arbeit ſtehen er

in welchem ſie falls ſie außerhalb des Gerichtsbezirks beſchäftigt ſind wohnen
Die Berechtigung zur Theilnahme an der Wahl iſt Erfordern dem Wahlvor

ſtande im Wahllokale nachzuweiſen Hierzu genügt für die Arbeitgeber die Beſcheinigung
über die nach S 14 der Gewerbeordnung erfolgte Anmeldung des Gewerbebetriebes oderdie letzte Quittung über Zahlung der Etwerbeſtener für die Arbeiter eine Beſcheinigung

hres Arbeitgebers oder des zuſtändigen Polizei Kommiſſariats durch welche beſtätigt
vird daß die Erforderniſſe der Wahlberechtigung vorhanden ſind

Formnlare zu dieſen Zeugniſſen werden im Rathhauſe Waagegebände
zimmer Nr 30 unentgeltlich verabreicht auch ſind ſolche den einzelnen Polizei
Kommiſſariaten und den größeren hieſigen Betrieben zugetheilt

Nach Ablauf der zur Vornahme der Wahl feſtgeſetzten Zeit ſind nur noch die
jenigen Perſonen welche bereits im Wahllokale anweſend ſind zur Wahl zuzulaſſen

Halle a/S den 4 September 1899
Der Vorſitzende J Gewerbegerichts

inter

e

Wahllokale
Kaiſerſäle Gr Ulrichſtraße Nr 51 für den I Wahlbezirk

umfaſſend Bärgaſſe Barfüßerſtraße Am Bauhof Bechershof Bergſtraße Gr Berlin
Kl Berlin Bölbergaſſe Gr Brauhausſtraße Kl Brauhausſtraße Brüderſtraße Kühler
Zrunnen Brunoswarte Dachritzſtraße Domſtraße Domplatz Dreyhauptſtraße FluthgaſſeFreudenplan Graſeweg Gutjahrſtraße Hackebornſtraße Hallorenſtraße Hanfſack 3

gaſſe Kanzleigaſſe Kurzerplan Kaulenberg Gr Klausſtraße Kl Klausſtraße Klein
ſchmieden Kuhgaſſe Kutſchgaſſe Leipzigerſtraße 25 und 86 106 Gr Märkerſtraße

ger

eiger paune und ven Saalkreis
ſtraße An der Worigtzkirche Moritzkirchhof P Mühlberg Mühlgaſſe Mühl
forte Neugaſſe Neunhäuſer Nikolaiſtraße Oleariusſtraße Paradeplatz Poſtſtraße Alte

omenade 1 11 Neue Promenade Ranniſcheſtraße Rath ſtraße Ritterſtraße
ſſe Salzgrafenſtraße Gr Sandberg Kl Sandberg Schlamm Schloßberg Gr

Schloßgaſſe Kl Schloßgaſſe Schmeerſtraße Schülershof Schulſtraße Sperlingsberg
Spiegelſtraße Steinbocksgaſſe Gr Steinſtraße 19 und 72 88 Kl Steinſtraße
Se ſetee e Trödel Gr Ulrichſtraße Kl Ulrichſtraße An der
Univerſität en e Zen eDeutſcher o Nr 8 für den II Wahlbezirk
umfaſſend Annenſtraße Am Bahnhof Bahnhofſtraße Bernhardyſtraße Blücherſtraße
Bruckdorferſtraße Büſchdorferſtraße Canenagerweg Crondorferſtraße ODelitzſcherſtraße

e re Freiimfelderſtraße 41 und 77 120 AmGüterbahnhof Hochſtraße Kirchnerſtraße Königſtraße Kurzegaſſe Landsbergerſtraße
Landwehrſtraße Leipzigerſtraße 26 85 Liebenauerſtraße Lindenſtraße Martinſtraße
Merſeburgerſtraße 23 und 155 170 Niemeyerſtraße Pfännerhöhe Raffinerieſtraße
Reideburgerſtraße Riebeckplatz Steinweg Streiberſtraße Südſtraße Thomaſiusſtraße
Thurmſtraße Wolfſtraße 10 12

Osborg s Bellevue Lindenſtraße Nr 78 für den III Wahlbezirk
umfaſſend er e Nr 152 154Zum letzten Dreier Merſeburgerſtraßze Nr 29 für den IV Wabhlbezirt
umfaſſend Dieskauerſtraße Friedenſtraße 2 2a und 8 Ladenbergſtraße Neue e erChauſſee Lützenerſtraße Merſeburger Chauſſee Merſeburgerſtraße 24 151 Sch er

ſtraße Schmiedſtraße Thüringerſtraße
Paradies Rathswerder Nr 3 für den V Wahlbezirk

umſaſſend AlbertSchmidtſtraße Ankerſtraße An der Baderei Bäckerſtraße Beeſen
ſtraße Beeſenerweg Buggenhagenſtraße Bertramſtraße n e

re Friedenſtraße Nr 1 Fürſtenthal Gerberſtraße Geſeniusſtraße Glaucha
raße Gommergaſſe Hafenſtraße e Hirtenſtraße Holzplatz Jakobſtraße

Kellnerſtraße Kuttelhof Langeſtraße Lerchenfeldſtraße Lilienſtraße Ludwigſtraße Luther
ſtraße Mansfelderſtraße Mauerſtraße Mittelwache Packhofsgaſſe Paul Riebeckſtraße
Pfälzerſtraße Pulverweiden Rathswerder Robert Franzſtraße Röpzigerſtraße Saal
berg Schützenſtraße An der Schwemme Schwetſchkeſtraße Spitze Steg Taubenſtraße
Tholuckſtraße Thorſtraße Unterplan I bis V Vereinsſtraße Weingärten Werdergaſſe
Wieſenſtraße Wörmlitzerſtraße Wolfſtraße 9 u 13 24 Zwingerſtraße

Weißbierſalon Bernburgerſtraße Nr 24 für den VI Wahlbezirk
umfaſſend Advokatenweg Albrechtſtraße Bernburgerſtraße Bismarckſtraße 24
Blumenſtraße Blumenthalſtraße Brandenburgerſtraße Breiteſtraße Deſſauerſtraße 10 71
Erneſtusſtraße Feldſtraße Fleiſcherſtraße Friedrichsplatz Friedrichſtraße 14 48 Fritz
Reuterſtraße Galgenberg Geiſtſtraße Georgſtraße Göbenſtraße Goetheſtraße 22
Händelſtraße Hardenbergſtraße 40 Harz 37 Heinrichſtraße Henriettenſtraße
Herderſtraße 5a 5öf Hermannſtraße Hohenzollernſtraße Jägerplatz Kaiſerſtraße Karl
ſtraße 24 Am Kirchthor Kloſterſtraße Kronprinzenſtraße Kurfürſtenſtraße Lafontaine
ſtraße Laurentiusſtraße Leitergaſſe Ludwig Wuchererſtraße 17 71 Moltkeſtraße Mühl
weg Neumarktſtraße Reichardiſtraße Reilſtraße 1 und 2 und 115 134 Roonſtraße
Scharrenſtraße An der Schleuſe Sophieuſtraße 21 30 Stephanſtraße Uhlandſtraße
Uleſtraße Victoriaplatz Victoriaſiraße VictorScheffelſtraße Gr Wallſtraße G Wall
ſtraße Wettinerplatz Wettinerſtraße Yorkſtraße

Roſenthal Weidenplan Nr 4 für den VII Wahlbezirk
umfaſſend Ackerſtraße Bismarckſtraße 3 u 25 30 Brunnengaſſe Brunnenplatz
Deſſauerſtraße 9 u 72 Friedrichſtraße I 130 u 49 70 Gartenſtraße Goetheſtraße
Gütchenſtraße Hardenbergſtraße I Herz 38 52 Hedwigſtraße Herderſtraße l
u 12 Kapellengaſſe Karlſtraße 25 37 Leſſingſtraße Luiſenſtraße Luckengaſſe
Ludwig Wuchererſtraße 16 u 79 86 Margarethenſtraße Alte Promenade 12 85
Schillerſtraße Sophienſtraße 20 u 31 42 Große Steinſtraße 20 72 Unterberg
Weidenplan Wilhelmſtraße Zinksgartenſtraße
Turnhalle am Roßplatz Berlinerſtraße Nr 2 für den VIII Wahlbezirk
umfaſſend e erſ Auguſtaſtraße Berlinerſtraße Charlottenſtraße Dorotheen
ſtraße Dzondiſtraße Forſterſtraße Freiimfelde Nr 5 Freiimfelderſtraße 42 76 Frieſen
ſtraße Germarſtraße Gottesackerſtraße Grünſtraße Hagenſtraße Halberſtädterſtraße
Jahnſtraße Krauſenſtraße Krukenbergſtraße Magdeburgerſtraße Marienſtraße Martins
berg Meckelſtraße Mötzlicherweg Mühlrain Parkſtraße Röſerſtraße Schimmelſtraße
Töpferplan Viehhofſtraße

Bekanntmachung
Gewerbeßteuer betreffend

Nach der Bekanntmachung des Herrn Finanzminiſters vom 1 Juli 1892 ſind
juriſtiſche Perſonen Actien Geſellſchaften Commandit Geſellſchaften auf Actien ein
getragene Genoſſenſchaften und alle zur öffentlichen Rechnungslegung verpflichteten ge
werblichen Unternehmungen gehalten alljährlich in der Zeit vom 15 bis 30 September
ihre Geſchäftsberichte und Zahresabſchlüſſe des letzten Geſchäftsjahres ſowie
darauf bezügliche Beſchlüſſe der GeneralVerſammlung zum Zwecke der Gewerbeſteuer
Veranlagung der Regierung einzureichen

Wie bei Prüfung der Abſchlüſſe diesſeits wahrgenommen umfaßt das in der
Gewinn und er unter Ausgabe nachgewieſene Zinſen Conto oftmals
neben den Zinſen für laufende eſchäftsſchulden d h ſolchen die ſich aus der laufenden
Geſchäſtsführung ergeben und auf dem regelmäßigen Geſchäftskredit beruhen z B die
aus dem ContoCorrent aus dem Bezuge gegen Kredit entnommener Waaren auch
inſen für das eigene ſowie für das angeliehene Anlage und BHe
riebs Kapital Ferner ſind die von den r im abgelaufenen Ge

ginn ezahlten Einkommen und ſonſtigen Perſonalſtenern ſowie
ewerbeftener in der Regel nicht beſonders in Ausgabe geſtellt ſondern in dem

Handlungsunkoſten oder einem ähnlichen Conto mit enthalten
Da nach S 22 des Gewerbeſteuergeſetzes vom 24 Juni 1891 in Verbindung mit

Artikel 16 der hierzu ergangenen Ausführungsanweiſung vom 10 April 1892 4 No
vember 1895 bei Berechnung des gewerbeſteuerpflichtigen Ertrages Zinſen für das
Anlage und Vetriebskapital dasſelbe mag den Gewerbetreibenden ſelbſt oder dritten

ehören und für Schulden welche behufs Anlage oder Erweiterung des Geſchäfts Verflärtun des Betriebskapitals oder zu ſonſtigen Verbeſſerungen des Betriebes aufgenommen

ſind ebenſowenig wie die vorbenannten Steuern von den Roheinnahmen in Abzug ge
bracht werden dürfen vielmehr dem ſteuerpflichtigen Ertrage zuzuſetzen ſind ſo empfiehlt
es ſich behufs Vermeidung von Rückfragen ſeitens der Herren Vorſitzenden der Steuer
ausſchüſſe und Herbeiführung einer zutreffenden Veranlagung die für Zinſen und Steuern
der erwähnten Arten gezahlten Beträge in den hierher einzureichenden Abſchlüſſen oder
in den demnächſt an die Herren Vorſitzenden des betreffenden Steuerausſchuſſes abzu
gebenden Gewerbeſteuer Erklärungen ziffermäßig anzugeben

Merſeburg den 17 September 1894
Königliche Regierung

Abtheilung für direkte Hteuern Domänen und Forſten

Brkannkmachung
Wegen des bevorſtehenden Kram und Viehmarktes wird das Weſtportal

des Nordfriedhofes vom Donnerstag den 7 bis einſchließlich Mittwoch den 13 d M
rin und iſt der Zugang nur von dem Südportal in der Berlinerſtraße

zu nehmen
Halle a den 4 September 1899

Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung

Oekonomen Gutezeit verpachteten Ackerplane Kartenblatt 11 Parzelle

bekannt zu machenden Bedingungen anderweit verpachtet werden
Es iſt ierzu Termin auf

Donnerstag den 7 September d Vorm 10 Uhr

Pachtluſtige eingeladen werden
Halle a den 29 Auguſt 1899

Der Magiſtrat Staude
Bekanntmachung

unentgeltlich angefahren werden

Halle a den 1 Auguſt 1899
Der Stadtbaurath J Rehorſt

Bekanntmachung

ſtützt werden muß Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 1 September 1899

Die Armen Direktion Pütter

September

Von dem der Stadt Halle gehörenden am Haſenberge zwiſchen der Feldſtraße
und dem bereits ausgebauten Theile der Kronprinzenſtraße belegenen z 5 an den

1613/8 oll eineFläche von 3 ba 11 ar auf ſechs Jahre vom 1 Oktöber 1899 ab unter den im We

im Stadtſekretariat Sparkaſſengebände I Zimmer Nr 74 angeſetzt zu welchem

Zur Auffüllung der Zufahrtsramnpen für die Peissnitzhrücke
können auf der Ziegelwieſe und auch auf der Peißnitz Jnſel Bodenmaſſen und Bauſchutt

Der am 20 November 1859 zu Nachod Böhmen geborene Schuhmacher Anton
Nywelt ſorgt nicht für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln unter

S Kl Ulrichſtr 29 I S

Kl Wärkerſtraße An der Marienkirche Marktplatz Alter Markt Meteritzſtraße Mittel

Speiſekartoffeln etS empf ſich in u auß d Hauſe

verkauft u Ki u in größer Partien
Oekonomie Kl Brauhausſtr 10 Langez Schillerſtr 37I jeder Art beſorgt billig

cr 74
F Resch

Möbel Magazin
Halle a Leipzigerſtraße 11

Eingang Kl Sandberg

V Kein Laden WAusſtattung Nr 1 80
1 Kleiderſchrank

1 Vertikow 351 Sopha mit Phantaſieſtoff 36
1 Sophaſpiegel 91 Ausziehtiſch mit Wachstuch 20
4 Stühle mit Rohrſitz à 4 1I8
2 Bettſtellen m g Matratzen
1 Kü enſchrank 201 Küchentiſch 71 Stuhl u 1 Rahmen z 2,50

d

glad tee Nr 2erſchrank mit t
Muſchel 561 Vertikow hochele
gant m Muſchel baum 55

1 großer Pfeilerſpiege 18,50
1 Divan mit Coteline Bezug 45
1 großer Wachstuchtiſch zum

usziehen
4 Stühle mit Traillen à 5 20
2 Bettſtellen mit Sprungfeder

Matratzen 71 Küchenſchrank 23
1 Küchentiſch 1 Stuhl IRahmen 14

Mk 314,50
W Wohnungseinrichtungen bis

6000 Mk ſtets am Lager
Trotz der bung Preiſe langjährige

arantie

Größte Auswahl Billigſte Preiſe
Transport durch eigenes Geſpann

frei Haus

n a
freudiges Ereigniß
pflegt man gewöhnl ein Familienzuwachs
zu nennen Doch wie häufig hat derſelbe
Trauer oder ſchwere Sorgen im Gefolge
Ueber Abwendung der letzteren belehrt inintereſſanter Weiſe das Buch Von der

Frau für die Frau Nebſt Abſchriften
aus Tauſenden v Dankſchreiben geg 30 9
in Briefmarken p Kreuzband 50 5 ver
ſchloſſen zu beziehen von der Verfaſſerin
Frau A Hein früh Oberhebamme an
der königl Univerſitäts Frauen Klinik zu
Berlin Oranienſtr 651

Versandhaus hygien Schutzartikel
le

wm vC Tj/ mmj

krankhaften Zuſtänden

Harnröhren Ausſluß
arötzner sohe

Tarolincapseln
Name geſchützt ein vielfach und wirklich bewährtes

Mittel Erfolg überraſchend das ohne Berufs
ftörung angewandt wird Man verlange ſtete
Grötzner sche Tarolincapseln und weiſe Alles
angeblich beſſere ſtreng zurück Jnhalt pro Schachtel

50 Kapſel 11 Sandelöl 3 Salol 3 Cubeben
extract Preis 2,40 A 80 St 1,50 A

Erbältlich und Verſandt in der Löwen Apotheke

J JGas Colke
Sommerpreise T

Großſtückige Coke 80 Pfg
rer Coke 90 PfgStaubcoke zur Keſſelfeuerung 15 Pfg

pro hl ab Gasanſtalt
Für Anfuhr und Abtragen werden bei

Entnahme von mindeſtens 165 hl 15 Pfg
pro hl berechnet

Städt Gas und Wafſerwerke
Halle a S

Ferner T T T T T
Wir empfehlen als besonders her

vorragende Qualitüten bei mässigen
Preis en

Wetterauer Obst Weine
Erdbeer Dessertwein Himbeer
Dessertwein Stachelbeerwein Jo
hannisbeerwein roth u weiss Brom

beerwein Heidelbeerwein
Wetterauer Tafel Aepfelwein

Franz Sohurig Waldkater
Franz Weise IHaideschlösschen

in der Dölauer Haide

s 4 S e a ee h

VWaärberei
il chem Wasch Ansgtalt

von
F Woltft Gr Steinſtr 36

Sorgfältige u tadelloſe Ausführung
ufträge

bei ſchnellſter Rücklieferung u mäßig
aller mir gütigſt ertheilten

Preisſtellung
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